Der Prinz und seine Hofbeamten

Personengestaltung und kontrastparallele Handlungsstrukturen in I/6 und I/8

	Marinelli


	
	Der Prinz

als 

Dienstherr
	
	Camillo Rota

	Kammerherr: Vertrauter, Informant, Unterhalter
	
	Alter, Biographie: nur zu vermuten
	
	Rat,

juristischer Berater,
Sekretär, evtl. Kabinettsmitglied.


wechselnd zwischen zudringlicher Anbiede​rung und vorsichtiger Diplomatie 

gewandt, eloquent, 

z. B.: Hypotaxen, Chiasmus, Antithesen, Klimax, Andeutungen, Ver​knüpfungstechnik, Verzögerungsstrategie




Umgangsformen
Figurensprache

Vermutliche Ziele, Absichten



Distanz, Zurückhaltung, korrekte Höflichkeit, Mut zu vorsichtiger Kritik (»sagt' ich«)

wortkarg, knapp, sach​lich; erst im Monolog 

- aus Entrüstung -leidenschaftlich










Konkrete
Leistung


Verallgemeinerung auf einen Typ

Resultat am Ende der Szenen







Selbstaufgabe des Prinzen

Verlust seiner Handlungsfreiheit
Machtgewinn für Marinelli: 


»freie Hand«





persönliche Macht-


siche�rung, Gunst des Fürsten, Karriere bei Hofe - Egoismus





Pflichterfüllung im Amt, Gerechtigkeit für Bedürf�tige, Gewissenhaftigkeit





Dient dem Privatver-gnügen des Prinzen, seinen Zerstreu�ungen, mit allen Mitteln





diplomatischer Intrigant, Verführer, Karrierist





Beim Prinzen: erfolgloser Mahner. Für den Ver-urteil�ten : Aufschub der Urteils�vollstreckung





väterlicher Ratgeber, Erzie�her, (>Bedenklichkeiten<)





Einflusszuwachs durch Vertrauen des Prinzen und eigene List








